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Wie die Schweiz ihrem 
besten Ruf gerecht 
werden wollte, aber 
ihr schlechtestes Bild 
abgab
Ist die Schweizer Neutralität Voraussetzung für Gute Dienste? 
Oder Vorwand für gute GeschäUe? mnd was hat sie -it SchweiM
zer ,aschinenlieferungen zu tunö -it denen wo-Tglich briekM
werKe für russische pa-Fvets gekaut wurden? 
Eine Recherche von Elia Blülle, Dennis Bühler, Carlos Hanimann, Lukas Häuptli, Priscilla 
Imboden und Felix Michel, 05.03.2022

Da sass er alsoö meli ,aurerö der .inanz-inisterö nonchalant wie ehö und 
erzählte das Gegenteil Ron de-ö was alle tagelang geschriekenö gesagt und 
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getwittert hattenP Üussland sei für die Schweiz gar Kein wichtiger wirtM
schaUlicher Eartnerö sagte er Rergangenen ,ontagö als die Üegierung die 
Rollständige «kernah-e Ron »mMSanKtionen gegen Üussland keschlossP 
Viel-ehr gehTre die Gross-acht in die pategorie :ferner liefen(P 

Die russischen InRestitionen in die Schweiz1 unkedeutend ):weniger als 
B Erozent(2P Die russischen Ver-Tgen auf Schweizer AanKen1 nicht releRant 
):weniger als W Erozent(2P

Das war eine sehr seleKtiRe Darstellung der Dingeö -it der ,aurer Ror alle- 
eines zu sagen schien1 Die Schweizer Aeteiligung an den internationalen 
SanKtionen sFiele Keine grosse ÜolleP

Vier bage zuRor hatte der .inanz-inister schon ein-al seinen eigenM
willigen AlicK auf den prieg in der mKraine oZenkartP Lls die russische 
InRasion gerade kegonnen hatteö sagte ,aurer in eine- .ernsehinterRiewö 
–ladi-ir Eutin sei :ein strategischer poFf(ö der seine Hiele RerwirKlicheP 
»r lokte dessen Lussen-inister Cawrow als :einen der kesten(P mnd in 
,aurers Lusführungen üker die :russische Seele( Klang einiges VerständM
nis anö als er etwa erKlärteö Üussland fühle sich gede-ütigt j so wie ein 
angeKetteter Jund1 :Den Kann -an schlagenö aker wenn -an ihn loslässtö 
rächt er sichP(

Eutin  als  Üächer j  so  stellte  es  Aundesrat  meli  ,aurer  a-  bag  des 
priegsauskruchs darP  mnd die schweizerischMrussischen –irtschaUsM
RerYechtungen als NichtigKeitP

Hwischen diesen zwei LuUritten lagen Rier turkulente bageö in denen die 
oxzielle Schweiz ihre- kesten Üuf gerecht werden wollteö tatsächlich aker 
ihr schlechtestes Aild akgakP 

Sie glaukteö ihre HurücKhaltung er-Tgliche Gute Dienste als Ver-ittlerin 
zwischen den priegsFarteienP Das Haudern aker wirKteö als gehe es ihr in 
–irKlichKeit u- gute GeschäUe -it ÜusslandP

In den bagen Ror de- prieg hatten ,edien weltweit unter de- bitel :Suisse 
Secrets( darüker kerichtetö wie die GrosskanK 9redit Suisse trotz gegenM
teiliger Aeteuerungen 0ahrzehntelang Gelder Ron DesFoten angeno--en 
und gekunKert hatteP Die Eartner-edien in der Schweiz Rerzichteten darM
aufö Na-en zu nennenö weil das AanKengesetz dies RerkietetP Lls die 
Schweiz kei priegsauskruch dann auch noch zTgerteö die SanKtionen der 
»m zu ükerneh-enö Ko--entierte die :.ranKfurter Lllge-eine Heitung(1 
:Die Schweiz will Ron SanKtionen gegen Eutin nichts wissenP( mnd1 :;ourM
nalistenö die Daten üker ponten Ron DiKtatoren RerTZentlichenö droht GeM
fängnisP(

Die pehrtwende folgte a- letzten ,ontag1 Die Schweiz ükernah- alle 
»mMSanKtionenP :»in in diese- m-fang ein-aliger »ntscheid(ö sagte 
AundesFräsident Ignazio 9assisP mnd die :New 4orK bi-es( RerschicKte 
eine Eush-eldung1 Die Schweiz lege da-it die bradition der Neutralität 
keiseiteP

Seither ist hierzulande eine Dekatte üker die Neutralität entkranntP Oder 
Rielleicht eher1 üker ihren Ni-kusP mnd darükerö wie die NeutralitätsFolitiK 
in HuKunU aussehen sollP 

plar ist1 NeutralitätsFolitiK kedingt eine gewisse pohärenzP –er .rieden 
stiUen und für alle Seiten ansFrechkar kleiken willö -uss glaukwürdig seinP
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pann -an dasö wenn -an Gelder Ron .oltergenerälenö Drogenhändlern 
und Oligarchen kunKert und Schweizer –aZen in kewaZneten ponYiKten 
auUauchen?

Karin Keller-Sutters brisanter Vorstoss
Cange liefen die GeschäUe der Schweiz ganz gutP Nach de- Husa--enM
kruch der Sow0etunion lautete das ,otto go east, und aus diese- Grund 
zeigten die Hahlen zu den »5Forten nach Üussland in den ersten zwei ;ahrM
zehnten der neuen –eltordnung steil aufwärtsP Hwischen ByyW und W6BW 
Rerzehnfachte sich der –ert der ausgeführten –arenP

Hwar war Üussland ge-essen an den »5Forten der Schweiz in die »m und 
in die mSL ein Kleiner Lksatz-arKtP Lker er wuchsP mnd ein »nde des 
–achstu-s war nicht aksehkarP 

Das wusste auch die Schweizer ,aschinenindustrieP W6BB reiste der da-aM
lige .DEMAundesrat ;ohann SchneiderML--ann -it –irtschaUsRertretern 
nach Üussland3 die Verantwortlichen des AranchenRerkands Swiss-e- 
hielten dazu fest1 :»5Fort-arKt -it grosse- Eotenzial(P

Da-als schien der LutoKrat –ladi-ir Eutin wie ein stakiler Garant für die 
wachsenden –irtschaUskeziehungen j kis er W6B8 die pri- kesetzteP Die 
mSL und die »m ergriZen u-gehend SanKtionen gegen ÜusslandP Doch die 
Schweiz ükernah- sie nichtö sondern traf lediglich ,assnah-enö da-it die 
SanKtionen nicht u-gangen werden KonntenP

Der eigenwillige Schritt liess sich W6B8 noch erKlären j -it der NeutralitätP 
Lker Ror alle- -it de- Schweizer Vorsitz der OSH»ö der Organisation für 
Sicherheit und Husa--enarkeit in »uroFaP Diese Rer-ittelte wegen der 
pri-MAesetzung zwischen Üussland und der mKraineP Gute Dienste j -it 
der Schweiz an der SFitzeP

Lker  selkst  diese  ,assnah-en  zur  Verhinderung  Ron  m-gehungsM
geschäUen Rersetzten den Yorierenden Schweizer »5Forten einen Dä-FferP 
W6Bq gingen die Lusfuhren nach Üussland u- etwa W6 Erozent zurücKö 
die0enigen der ,aschinenindustrie u- rund Wq ErozentP

Luch  i-  pleinen  waren  die  ,assnah-en  sFürkar1  W6Bq  Rerkot  das 
StaatsseKretariat für –irtschaU )Seco2 -ehrere »5Forte Ron sogenannten 
DualMmseMGütern nach ÜusslandP Das sind Güterö die sowohl ziRil als auch 
-ilitärisch gekraucht werden KTnnenP Das Seco stützte sich dakei auf die 
sogenannte mKraineMVerordnungP In zwei .ällen handelte es sich kei den 
Rerkotenen »5Fortgütern u- –erKzeug-aschinenö in drei u- ErüfM und 
palikriersQste-eP Die Verantwortlichen seien daRon ausgegangenö dass 
diese in Üussland zu -ilitärischen HwecKen Rerwendet würdenö sagt ein 
SecoMSFrecher dazuP

Doch dann kegann ein Kleines paFitel in der grossen Geschichte des 
Schweizer EolitMCokkQingsP mnd das ging so1 Nach de- »inkruch der »5M
Forte i- ;ahr W6Bq interRenierten Rerschiedene Vertreterinnen der SchweiM
zer ,aschinenindustrie kei Kantonalen VolKswirtschaUsdireKtoren und 
kei- AundesratP Ihre .orderung1 Die LusfuhrFra5is -üsse gelocKert werM
denP

I- Gleichschritt -it der Industrie reichte die da-alige StP Galler StändeM
rätin und heutige Aundesrätin parin pellerMSutter einen Vorstoss i- EarlaM
-ent einö in de- sie die SecoMEra5is oZen Kritisierte1 :Der SFielrau- der 
Verordnung zugunsten der Schweizer »5FortwirtschaU wird da-it nicht 
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genutztö was zu eine- faKtischen »5FortRerkot für DualMmseMGüter führtP( 
mnd1 :Da-it wird das eigentliche Hiel der Verordnung j die Ver-eidung 
der m-gehung der SanKtionen j ükerstraFaziertP Dies triÄ die Schweiz als 
Industriestandort sukstanziellP(

Die guten GeschäUe waren kedrohtP

–irtschaUs-inister ;ohann SchneiderML--annö .DEM,itglied wie pelM
lerMSutter und ehe-aliger VerwaltungsratsFräsident des ,aschinenkauers 
L--ann GrouFö schien Verständnis für das Lnliegen zu hakenP »r sagte 
i- ,ärz W6B7ö kei der Aeurteilung Ron Gesuchen für die Lusfuhr nach 
Üussland dürfe es :Keine ideologischen Erü/riterien( gekenP

Schon einen ,onat zuRor hatte der Gesa-tkundesrat in der Lntwort auf 
pellerMSutters Vorstoss geschriekenö was er genau darunter Rerstand1 :Die 
Lusfuhr Ron DualMmseMGütern an ziRilM-ilitärische ,ischketrieke ist soM
dann grundsätzlich kewilligungsfähigP(

Grundsätzlich kewilligungsfähigP 

–as sich hinter de- Aea-tendeutsch Rerkargö zeigte sich rasch1 Von da an 
kewilligte das StaatsseKretariat für –irtschaU FraKtisch alle Gesuche für 
»5Forte Ron DualMmseMGütern nach Üussland j oder -usste sie aufgrund 
der Vorgaken des Aundesrats kewilligenP Hwischen Lnfang W6B7 und »nde 
W6WB Ka- es zu rund B’66 Lusfuhren Ron Güternö die ziRil wie auch -ilitäM
risch genutzt werden KTnnenP

Die ,aschinenindustrie at-ete aufP

mnter den »5Forten kefanden sich auch rund BW6 SFezial-aschinen Ron 
Schweizer ,aschinenkauÖr-enö -it denen hochFräzis gefräst und geM
schliZen werden KannP Diese ,aschinen kraucht -an unter andere- für 
die Jerstellung Ron .lugzeugtriekwerKen j und zwar Ron briekwerKen ziM
Riler wie -ilitärischer .lugzeugeP

batsächlich wurden diese ,aschinen zwischen W6B7 und W6WB auch an ziM
RilM-ilitärische ,ischKonzerne in Üussland RerKauUö die briekwerKe herM
stellenP Das kestätigt ein SecoMSFrecherP –eitere Lngaken zu ,aschinenö 
VerKäufern und päufern -acht er -it Verweis auf das L-tsgehei-nis und 
das GeschäUsgehei-nis der inRolRierten .ir-en nichtP

–aru- das krisant ist?

»s ist -Tglichö dass diese SFezial-aschinen aus der Schweiz in Üussland 
auch zur Jerstellung Ron briekwerKen -ilitärischer .lugzeuge gekraucht 
wurdenP Von .lugzeugenö die die russische CuUwaZe zurzeit i- mKraiM
neMprieg einsetztP

Aei diesen handelt es sich i- –esentlichen u- Rier .lugzeugtQFenö wie 
,ilitäranalQst NiKlas ,asuhr Ro- 9enter for SecuritQ Studies der »bJ 
Hürich sagt1 Suchoi SuM’6ö Suchoi SuM’8ö Suchoi SuM’q und ,iGM’qP

Diese .lieger und ihre Aestandteile werden FraKtisch ausschliesslich in 
russischen Aetrieken hergestelltP Viele dieser Aetrieke sind sowohl in der 
ziRilen als auch der -ilitärischen CuUfahrtFroduKtion tätig und gehTM
ren zu- .lugzeugKonzern OLpP Dieser wiederu- ist seit W6BR beil des 
bechnologieKonglo-erats Üostec j des wohl grTssten ziRilM-ilitärischen 
,ischketrieks ÜusslandsP

Das keweist natürlich nichtö dass Schweizer Eräzisions-aschinen zur JerM
stellung Ron russischen pa-Fvets Rerwendet wurdenP Lker es ist eken 
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auch nicht ausgeschlossenP mnd das ist j gerade in priegszeiten j das 
Erokle- Ron DualMmseMGütern1 –ie sie wirKlich Rerwendet werdenö ist für 
die AehTrden Kau- ükerFrüSarP

Luch der SFrecher des StaatsseKretariats für –irtschaU sagt1 :»inen ,issM
krauch Kann -an nie ausschliessenP(

»r ketontö dass das Seco alle Gesuche einer :»inzelFrüfung( unterzogen 
hakeP .ür diese sei oU die :»5FortKontrollgruFFe des Aundes( zugezogen 
wordenö der auch Vertreterinnen des Nachrichtendienstes angehTrtenP Luf 
diese –eise hake -an die ziRile Verwendung der DualMmseMGüter :FlausikiM
lisiert(P Schliesslich seien alle Schweizer .ir-enö die –erKzeug-aschinen 
nach Üussland e5Fortiertenö zu eine- :ÜeForting( üker die ziRile VerwenM
dung der ,aschinen RerFYichtet wordenP

Hwischen W6B7 und W6WB Rerweigerte das Seco einzig in Rier .ällen die LusM
fuhr Ron DualMmseMGütern nach Üusslandö weil es daRon ausgingö dass die 
–aren eigentlich für die russische –aZenFroduKtion kesti--t gewesen 
warenP

Seit die Schweiz letzten ,ontag die »mMSanKtionen ükerno--en hatö erM
ükrigen sich allerdings all diese .ragen1 Die GeschäUe der Schweiz -it 
Üussland laufen weder gut noch schlechtP Sie laufen gar nicht -ehrP

Die Neutralität: Begründung für alles und nichts
Die uKrainische AotschaU ist eine stattliche Villa i- Aerner pirchenfeldM
TuartierP  Ln  0ene-  ,ontagnach-ittagö  als  sich  der  Aundesrat  den 
»mMSanKtionen anschliesstö tritt ein ,ann aus de- Gekäude und sucht 
ÜuheP »r geht auf und akö die -üden Lugen auf das S-artFhone gerichtetP 
»r hatö wie die -eisten in der AotschaUö seit bagen nicht -ehr richtig 
geschlafenP

Der AotschaUsgarten gleicht eine- eilig aufgekauten .loh-arKt1 Den ganM
zen ,orgen sind hier ,ediKa-enteö pleiderö Sicherheitswesten angeliefert 
wordenP L- Lkend soll ein Castwagen die erste Cadung in die mKraine 
kringenP

Der ruhelose ,ann ist ein ,itarkeiter der AotschaUP Gleich -uss er zu- 
ArieÖng kei den Schweizer AehTrden erscheinenP Das JandQ in der Jandö 
sagt er1 :,ein Uuartier in piew steht unter AeschussP( Luf seine- AildM
schir- zeigt er .otos einer Jäuserzeileö sieken oder acht StocKwerKe hochP 
»r zoo-t reinP :Das ist -eine –ohnung(ö sagt er und wischt zu- nächsten 
AildP

Darauf1 ein schwarzes Cochö so gross wie ein CastwagenP Hehn ,eter neken 
seiner –ohnungP Ok seine Nachkarn noch da warenö als die russische GraM
nate das Gekäude trafö weiss er nichtP

Dann stür-t der uKrainische AotschaUer Lrte- ÜQkchenKo aus der AotM
schaUö sein ,itarkeiter folgt ih-P Hu .uss eilen sie ins AundeshausP purz 
darauf wird der AotschaUer i- Nationalratssaal -it stehenden ORationen 
e-FfangenP

Luch a- nächsten bag gikt es in den Gängen des Aundeshauses nur ein 
bhe-a1 der mKraineMprieg und die Schweizer NeutralitätsFolitiKP

:Der  Aundesrat  hat  den NeutralitätskegriZ a- ,ontag  -arKant  anM
ders ausgelegt als in der Vergangenheit(ö sagt JansMEeter Eort-annö 
.DEMNationalrat und LussenFolitiKerP Den Eositionskezug Önde er zwar 
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richtigö aker1 :Ich kedaureö dass er diesen purswechsel Rorgeno--en hatö 
ohne Rorgängig die zuständigen de-oKratischen Institutionen zu KonsulM
tierenP(

Vhnlich sieht es die ,itteMEolitiKerin »lisaketh SchneiderMSchneiterö die 
ehe-alige Eräsidentin der LussenFolitischen po--issionP Der Aundesrat 
hake einen Earadig-enwechsel RollzogenP :–ir Ko--en nicht u-hinö den 
NeutralitätskegriZ neu zu deÖnierenP( Luch SVEMNationalrat und LussenM
FolitiKer Üoland Üino Aüchel sagtö die Neutralität sei nun nicht -ehr die 
gleicheP Vor alle- aker1 :Die Üolle der Schweiz als Ver-ittlerinö als »rkrinM
gerin der Guten Diensteö ist infrage gestelltP(

batsächlich? 

»s ist nicht das erste ,alö dass die Schweiz internationale SanKtionen ükerM
ni--tP Vo- »nde der Neutralität war früher aker in diese- Husa--enM
hang nicht die ÜedeP Das StaatsseKretariat für –irtschaU listet auf seiner 
–eksite W8 kestehende SanKtionen aufP Dazu gehTren ,assnah-en geM
genüker ,itgliedern und SQ-Fathisanten Ron alMUaida oder der balikan 
genauso wie die SFerre Ron Ver-Tgen Ron Üegierungs-itgliedern aus VeM
nezuelaP

Ganz anders schätzt denn auch SEMLussenFolitiKer .akian ,olina die 
Cage einP Der Aundesratsentscheid Ro- ,ontag stelle Keinen Earadig-enM
wechsel darP :»r ist kloss ein Aruch -it der aussenFolitischen HurücKM
haltung Ron Aundesrat Ignazio 9assisP(

GCEMNationalrätin biana Lngelina ,oser seufzt und sagt1 :Neutralität ist 
Kein SelkstzwecKP( In einer SchTnwetterlage KTnne -an -it der Neutralität 
sFielenP :Lker die Schweiz Kann nicht Folitisch oder wirtschaUlich daraus 
EroÖt ziehenP(

Die einen i- Aundeshaus Rerteidigen die Schweizer Neutralität als VorausM
setzung für Gute Diensteö die anderen Kritisieren sie als Vorwand für gute 
GeschäUeP

–as sti--t?

:Das Geniale an der Neutralität(ö sagt JistoriKer Sacha Halaö :istö dass sie 
eine leere Jülse istö die -an füllen Kannö wie -an willP Da-it Konnte -an 
schon i--er 0ede Folitische Jandlung kegründenP mnd ihr GegenteilP(

Von eine- Earadig-enwechsel in der NeutralitätsFolitiK KTnne deshalk 
nicht die Üede seinö sagt Halaö der sich als DireKtor der .orschungsstelle 
Dodis intensiR -it Neutralitätsfragen keschäUigtP

Das Jaager LkKo--en Ron By6W deÖniere die Neutralität sehr eng1 »s 
gehe daru-ö sich aus -ilitärischen ponYiKten herauszuhalten und alle 
priegsFarteien i- JinklicK auf den »5Fort Ron Üüstungsgütern gleichM
zukehandelnP :–eil darüker hinaus Keine handlungsleitenden EYichM
ten entstehenö hat -an in der Schweiz die mnterscheidung zwischen 
Neutralitätsrecht und NeutralitätsFolitiK erfunden j und Cetztere Kann 
-an frei auslegenö wie es gerade FasstP(

Ich will es genauer wissen: Sanktionen und die Schweizer Neutra-
lität

Ab 1920, als der Völkerbund gegründet wurde, seien Sanktionen ein zentra-
les Element der kollektiven Sicherheit geworden, sagt der Historiker Sacha 
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Zala. Dabei ging es einerseits um wirtschaftliche Sanktionen, andererseits 
um militärische. Doch Neutralität sei im Kern eine rein militärische Ange-
legenheit, sagt Zala. Es gehe darum, im Kriegsfall keine Seite militärisch zu 
begünstigen.

Für die Schweiz wurde deshalb eine Ausnahme gemacht: Sie beteiligte 
sich nicht an militärischen Sanktionen – auch damit die Bevölkerung dem 
Beitritt zum Völkerbund zustimmte, was sie schliesslich tat. Die Schweiz 
versprach aber, Wirtschaftssanktionen zu übernehmen. Erst mit dem Ent-
stehen einer «internationalen Gemeinschaft», die den Anspruch hatte, für 
alle Staaten gültige Verpflichtungen durchzusetzen, etablierte sich die mo-
derne Neutralität. 

«Die Neutralität als Alleinstellungsmerkmal der Schweiz begann also fak-
tisch erst 1920», sagt Zala. «Alle Neutralitätspraktiken zuvor geschahen in 
einem völlig anderen internationalen System: Die meisten Staaten waren bis 
dahin in den meisten Kriegen neutral gewesen.»

Die erste Bewährungsprobe für die Sanktionen des Völkerbundes kam 1935, 
als der italienische Diktator Benito Mussolini in Abessinien, dem heuti-
gen Äthiopien, einmarschierte. Der Völkerbund ergriff nach einigem Zögern 
leichte Wirtschaftssanktionen. Die Schweiz trug diese zuerst mit. Da sie 
aber wirtschaftliche Nachteile befürchtete, hob sie die Sanktionen 1938 
mit Verweis auf die Neutralität wieder auf. «Plötzlich sprach man von der 
‹integralen Neutralität›, aber das war ein diskursives Konstrukt, um diese 
Kehrtwende zu legitimieren», sagt Zala. 

Ende der 1940er-Jahre musste sich die Schweiz erneut positionieren. Die 
USA und die Nato verhängten ein Export-Embargo von militärisch nutzbarer 
Technologie gegenüber dem Sowjetblock. Die Schweiz verweigerte sich zu-
nächst und berief sich auf die Neutralität. Da drohten die USA, die Schweiz 
ebenfalls auf die Sanktionsliste zu setzen. Diesen Konflikt löste der Bun-
desrat 1951 mit dem informellen, schriftlich nicht festgehaltenen sogenann-
ten Hotz-Linder-Agreement, benannt nach den beiden Verhandlungsleitern. 
«Die Schweiz musste sich dem amerikanischen Druck beugen», sagt Zala: 
Sie begrenzte ihren Osthandel und ordnete sich der Nato-Embargopolitik 
gegen den Ostblock unter.

Am Ende des Zweiten Weltkriegs galten die neutralen Staaten als Schurken-
staaten. Die Schweiz stand als Kriegsgewinnlerin da, weil sie mit den 
Achsenmächten weiter Handel betrieben hatte. 

Der Kalte Krieg verlieh der Neutralität international wieder Akzeptanz. Doch 
die Schweiz verweigerte sich später den Uno-Sanktionen gegen das Apart-
heid-Regime von Südafrika und profitierte wirtschaftlich massiv, indem 
sie Gold- und Diamantenhandel betrieb. Auch gegenüber Rhodesien sah 
der Bundesrat davon ab, die Sanktionen der Uno mitzutragen – beides mit 
erheblichem Reputationsschaden.

Mit dem Fall der Berliner Mauer 1989 stellte sich die Frage der Ausrichtung 
der Neutralität neu. Die Schweiz begann, Sanktionen zu übernehmen. Sie tat 
es 1990 mit den Uno-Sanktionen gegen den Irak, 1991 mit den Sanktionen 
der Europäischen Gemeinschaft, später auch der Uno im Jugoslawienkrieg 
und 1992 gegen Libyen.

«Die heutigen Behauptungen, dass die Schweiz wegen der Neutralität nie 
Sanktionen ergriffen hat, sind schlichtweg falsch», sagt Zala. «Seit dem 
Ende des Kalten Krieges hat die Schweiz sich immer wieder internationalen 
Sanktionen angeschlossen.»

Die Schweiz sei stets im Spannungsverhältnis der Weltmächte gestanden 
und habe sich der Lage entsprechend angepasst. Sie habe eine vorsichtige 
Aussenpolitik verfolgt, was legitim sei für ein Land in ihrer Lage, findet Zala: 
«Statt einfach zu sagen, sie sei vorsichtig, sagt die Schweiz, sie sei neutral.»
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Heute halte die Rechte die Neutralität hoch, um das Abseitsstehen der 
Schweiz zu fordern. Aber die frühere SP-Bundesrätin Micheline Calmy-Rey 
habe sich genauso auf die Neutralität berufen, um etwas ganz anderes 
zu fordern: humanitäre Einsätze und aktive diplomatische Einmischung in 
Konflikte.

Als er verkündete, dass die Schweiz die Sanktionen der EU gegen Russland 
übernehme, sagte auch Bundespräsident Ignazio Cassis: «Der Bundesrat 
hat die Neutralitätsfrage in diesem Lichte überprüft. Einem A(ressor in die 
Hände zu spielen, ist nicht neutral. Als Vertragsstaat und Depositarstaat der 
Genfer Konventionen sind wir den humanitären Geboten verpflichtet und 
dürfen nicht zusehen, wie diese mit Füssen getreten werden.»

Gute Dienste leistete die Schweiz in der Vergangenheit i--er wiederö 
-eist als disKrete DiFlo-atieP So Rertritt sie die Interessen anderer CänM
der i- Üah-en Ron Schutz-achts-andatenP Sie tat das schon BRW6XBRWB 
i- DeutschM.ranzTsischen priegö sFäter i- »rsten und Hweiten –eltKrieg 
sowie während des palten priegesP Jeute Rertritt sie die Interessen der mSL 
i- Iranö die gegenseitigen Interessen zwischen de- Iran und Saudiarakien 
sowie zwischen Georgien und ÜusslandP mnd sie Rertritt den Iran gegenüker 
VgQFtenP

Lusserde- dient die Schweiz i--er wieder als Gaststaat für breZen zwiM
schen ponYiKtFarteienP Oder als ,ediatorinP

Darauf schielte oZenkar auch AundesFräsident 9assisö als er a- W7P .ekruar 
-it de- uKrainischen Eräsidenten telefonierte1 die Schweiz als Ver-ittM
lerin Ron .riedensgesFrächen zwischen Üussland und der mKraineP L- 
Sa-stagakend Ror einer –oche Rer-eldeten die Heitungen der ba-edia1 
:Schweiz will .riedensKonferenz in Genf organisieren( Doch 9assisY LRanM
ce kliek ohne »rfolg1 »ine .riedensRerhandlung -it Schweizer Aeteiligung 
fand nicht stattP

Hat die Schweiz Putins Freunden Zeit gekau?W
JeKtische bage sind es zurzeit auch für die Schweizer AanKen j und ihre 
russischen pundenP 

Denn1 In Kein anderes Cand Yiesst -ehr Geld aus Üussland als in die 
Schweizö wie ein –irtschaUskericht der Schweizerischen AotschaU in 
,osKau festhältP Der Schweizer .inanzFlatz erfreue sich :traditionell grosM
ser Aeliektheit(ö für reiche Üussinnen sei die Schweiz :weltweit -it LkM
stand die wichtigste Destination( zur Verwaltung der Ver-TgenP

»in Schweizer Ver-TgensRerwalter kestätigt dasP Viele russische punM
den seien ,illiardäreP Diese sind nun in heller LufregungP AanKen werM
den seit de- Aeschluss der »mMSanKtionen -it Lnfragen ükerhäuUP Der 
Ver-TgensRerwalter sagt1 :Der –ert der russischen Lssets halkiert sich 
zurzeit FraKtisch täglichP(

Ge-äss ,edienkerichten Rersuchen russische pundinnen deshalkö ihre 
Ver-Tgen in Sicherheit zu kringenö Gelder akzuziehen oder ihr Do-izil zu 
Rerlegenö u- nicht unter das SanKtionsregi-e zu fallenP »s dürUen eher 
Rerzweifelte Versuche seinP

Hwar ist die Schweizer SanKtionsliste derzeit noch nicht Rollständig an 0ene 
der »m angeFasstP Dort sind KnaFF W66 Eersonen gelistet und q6 mnterM
neh-enP AeKannte Oligarchen wie ,iKhail .rid-an oder Eetr LRen Ron der 
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LlfaMAanK stehen noch nicht auf der Schweizer CisteP Luch Gennadi bi-tM
schenKo ist kis 0etzt nur auf der »mMCiste aufgeführtP »r ist ein EutinM.reund 
und ,itgründer der ZlhandelsÖr-a GunRor in Genfö der a- Genfersee eine 
BRM,illionenM.ranKenMVilla kesitzt und laut :bagesMLnzeiger( ponten kei 
der GazFro-kanK und der ANE Earikas in der Schweiz haken sollP

Jat die Schweiz alsoö als sie Rier bage lang zTgerteö die »mMSanKtionen zu 
ükerneh-enö Eutins .reundinnen Heit geKauU?

Üein theoretisch wäre es -Tglichö in der Heit zwischen LnKündigung und 
rechtlicher m-setzung der SanKtionen Gelder zu Rerschieken und Lnlagen 
zu RerKaufenP EraKtisch ist das ge-äss AranchenKennern so gut wie ausgeM
schlossenP »s wäre -it enor-en ÜisiKen RerkundenP

Die AlocKierung Ron ponten wird in der Üegel rasch ausgeführtö sokald die 
SanKtionen RerKündet werden j selkst wenn sie noch nicht rechtsKräUig 
sindP SFezialisierte »inheiten in der AanK sFüren ponten Ron sanKtionierM
ten Eersonen und .ir-en auf und frieren sie einP Das heisst1 Keine HuYüsse 
oder LkYüsse -ehrP

Ist eine AlocKierung innerhalk der AanK Rollzogenö kräuchte es einen 
JighMCeRelM»ntscheidö u- diese auszusetzenP Dieses ÜisiKo dürUen in einer 
so aufgeladenen Situation wie 0etzt nur die allerdreistesten AanKerinnen 
auf sich neh-enP .lTge so etwas aufö kedeutete es das Lus für das .inanzM
institutP

Viele der reichsten Oligarchen dürUen ihre Lnlagen ohnehin schon länger 
so struKturiert hakenö dass ihre .ir-en gar nicht unter das SanKtionsM
regi-e fallenP Aetragen .ir-enketeiligungen weniger als q6 Erozentö 
entgehen  sie  den  SanKtionenP  Der  russische  Industrielle  Oleg  DeriM
FasKa keisFielsweiseö den -an hierzulande Ror alle- wegen des AauM
unterneh-ens Strakag Kenntö ist seit W6BR auf einer SanKtionsliste der mSLP 
W6By hoken die mSL einige SanKtionen gegen .ir-en aufö kei denen DeriM
FasKa keteiligt warP »r hatte keschlossenö seine Lnteile dauerhaU auf KnaFF 
8q Erozent zu senKenP

vie Giel russisches 'eld wirklich hier liegt
Lls .inanz-inister meli ,aurer a- ,ontag Ror den ,edien die Aedeutung 
der russischen Gelder Kleinredeteö stützte er sich auf Hahlen der Schweizer 
NationalkanKP Üund Bqöy ,illiarden .ranKen ketrugen de-nach die russiM
schen DireKtinRestitionen i- ;ahr W6W6 in die SchweizP Das sind Bö’ Erozent 
aller ausländischen InRestitionenP

Nur1 «ker die Ver-Tgenswerteö die russische Oligarchen etwa in der 
Schweiz lagernö sagt diese Hahl nichts ausP )Vo- russischen Üohsto[andelö 
der zu rund R6 Erozent üker die Schweiz läuUö ganz zu schweigenP2 –orauf 
also stützte sich ,aurerö als er sagteö die russischen Ver-Tgen -achten nur 
KnaFF W Erozent aus?

Ge-äss einer StatistiK der AanK für Internationalen Hahlungsausgleich lieM
gen Ver-Tgen in der JThe Ron rund BB ,illiarden .ranKen in der SchweizP 
batsächlich aker dürUe der Aetrag Riel hTher seinö weil sich die StatistiK a- 
Do-izil und nicht an der Nationalität der pontoinhaker ausrichtetP Nicht 
eingerechnet sind also 0ene Gelderö die zu- AeisFiel üker brustMponstruKM
tionen in SteuerFaradiesen wie den 9aQ-anMInselnö den Aaha-as oder den 
Aritischen ;ungfernMInseln in der Schweiz liegenP Die NHH schriek denn 
auch Ron q6 kis Bq6 ,illiarden .ranKenö die Üussinnen in der Schweiz 
angelegt hättenP 

REPUBLIK 9 / 10

https://www.woz.ch/-b398
https://www.woz.ch/-b398
https://www.tagesanzeiger.ch/sanktionierter-russe-hatte-hunderte-millionen-in-der-schweiz-253204876042
https://www.tagesanzeiger.ch/sanktionierter-russe-hatte-hunderte-millionen-in-der-schweiz-253204876042
https://www.forbes.com/profile/oleg-deripaska/?sh=45c910d9804c
https://www.forbes.com/profile/oleg-deripaska/?sh=45c910d9804c
https://www.forbes.com/profile/oleg-deripaska/?sh=45c910d9804c
https://www.forbes.com/profile/oleg-deripaska/?sh=45c910d9804c
https://www.s-ge.com/sites/default/files/publication/free/wirtschaftsbericht-russland-eda-2021-06.pdf
https://www.s-ge.com/sites/default/files/publication/free/wirtschaftsbericht-russland-eda-2021-06.pdf
https://www.s-ge.com/sites/default/files/publication/free/wirtschaftsbericht-russland-eda-2021-06.pdf
https://stats.bis.org/#df=BIS:WS_LBS_D_PUB(1.0);dq=.S.L.G.TO1.A.5J.A.CH.N.RU.N%3FlastNObservations=6;pv=~12~0,0,0~name
https://www.nzz.ch/wirtschaft/schweizer-finanzplatz-verzeichnete-zufluesse-von-reichen-russen-ld.1672169


–o-Tglich geken die nächsten bage -ehr Lufschluss darükerö wie Riel 
russisches Geld wirKlich in der Schweiz liegtP ,it den neuen SanKtionen 
sind die AanKen RerFYichtetö gesFerrte ponten und Ver-Tgen de- Aund 
zu -eldenP Das Seco kestätigte a- .reitag auf Lnfrage der ÜeFukliKö dass 
kereits erste ,eldungen zu Ver-Tgen Ron sanKtionierten Eersonen eingeM
gangen seienP Genaue Hahlen will das Seco erst sFäter keKannt gekenP

–orauf ,aurer sich kei seinen Lusführungen stützte?

Das zuständige StaatsseKretariat für internationale .inanzfragen antM
wortetö  es  e5istiere  Keine  eigentliche  StatistiK  dazuP  ,an hake aker 
Rerwaltungsinterne LkKlärungen getroZenö die AanKen gefragt und JochM
rechnungen angestelltP

Das .unda-ent Ron ,aurers Lussagen dürUe eine klosse Schätzung seinP
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